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Das kommt auch auf das Land an, wohin du willst. Ich weiss von Dänemark und Schweden
sicher, dass es relativ unproblematisch ist, dort als Lehrer zu arbeiten. In vielen anderen
Ländern läuft die Einstellung ja nicht so engstirnig ab, wie in Deutschland, sprich: Es zählt, was
du kannst und ob du ins Unternehmen passt und nicht, was du studiert hast, welchen Abschluss
du besitzt und welche Noten du hattest.
Nach meinem 1. Staatsexamen hab ich auch mal ausprobiert, was geht und hätte in Dänemark
eine Stelle an einer Schule bekommen (die ich allerdings dann doch nicht angetreten habe).
Stattdessen war ich dann in Kanada, habe da ein Praktikum gemacht und habe dann auch dort
Stellenangebote bekommen. Da ich mich dann doch für's Ref. entschieden habe, habe ich
letztlich zwar nichts umgesetzt, aber möglich wäre es gewesen.

Allerdings sollte man sich bewusst sein, dass in anderen Ländern Lehrer häufig absolut
unterbezahlt sind. (Was für mich zugegebenermaßen dann auch einer der PUnkte war,
weswegen ich das REf. doch erstmal machen wollte.)

Also Fazit: Wenn du willst, geht es grundsätzlich schon! Wie in anderen Berufen auch, muss
man sich drum kümmern und evtl. auch Nachteile dafür in Kauf nehmen.
<br>

1https://www.lehrerforen.de/thread/4307-im-ausland-unterrichten/?postID=47199#post47199

https://www.lehrerforen.de/thread/4307-im-ausland-unterrichten/?postID=47199#post47199

